
‚„ Was der eiligen SCAHFC1IIit ebendig, anschaulıe verschiedenen Ent-
WICE  L  z  Jungsstufen VOo den €15 1T 1ST, den e1€)  en Büchern schematısch

SCHATT. 1L1ISSENEN kurzen Satzen ais wesentlicher Gedankeninhalt hneraus-
SCZOSEN SYSTEMATISC geordne un UTC Jar WO2eN: Mit sTr0oßem e1. VO  5
allen Selten zUusammMenNnNgefragene EWwelse ESTUTZT J Nach dem Umfang dieser
Verstandesarbeit "WIL dann (LE Darlegung des wesentlichen (jedanken-
ınhaltes der eiıligen Bucher wlieder umfangrTeichen Werken

W1e sollen WL {IUUW: diese TYbelt der Gelehrten Deurtellen Sollen W1TN uLnSs
W1Der S'1TE freuen W.IE 'Der den Bau VO  s MViuseen denen Kunstwerke oder Iatur-
dAinge AULS ihrer mMmwelt herausgenommen nach nematıschen Gesichtspunkten
geordnet aufgestellt werden damat eqguem kennengelernt und den
efahren der Witterung iCder e< Mensc  }  nhlıchen Unverstandes bewaäahrt weriden
koöonnen? Cder sollen WL 6S bedauern daß S1E cdadurTch hTrTer ursprünglichen
Bestimmung inm1ıtten iNnrer nNatureıgenen mWwelt eNtTzogen sinid? iIst wich-
ı1ger, CLE geschützten CI TT Cas St1diumM beaquem VOr ugen Z aDen,
oder SIl allen (zefahren ZHTY) TOLZ Ort und Stelle ihnrer Bestimmung gemäß
wirken Tassen?

Eıs SOoU11 NNer auft Fragen iıcht weiter eingegangen werden, weil S1E

doch 85348 UTCN Vergleich veranlaßt sSINd, Cder d1e Schwierigkeiten
relig10sen Bereich NOCI1 DL nıcht genügend erkennen 1äa03t Bın anderer Vergleich
Mag LE AC|| LE seht noch DEesSSEeTr beleuchten Von Pflanzen und ' 11eren
Lalt SiCH C111 CNema herstellen T C' das d1e wesentlichen Grundzüge des
UuLTDauLEs nerausgehoben erscheinen WwOoTaut IN S'LE ach bestehenden
Hechkeiten den Grundzugen zusammMenoOoTdnen kannn S99 reiht 189021  5 Pflanzen
mM1 äahnlichen lütenformen ZUSammeEN 11eTrTe m1t äahnlıchen Eigentümlichkeıiten
des KOTDEerS und CEeT LebenNSWeEISS, 1e Wirklichkein: MN1e beisammen nden
SIN IDas Schema alleın ermöglıcht nıcht 1nNnm al Cdas Erkennen cC1Her Pflanze

11eres ITE und Stelle zum aı C1e verschi1iedenen nNntwicklungsstufen die
schematısche 1igena: oLt kaum erkennen Vassen Und Wads L  ST Cas Schema C 14165

Korbblütlers etwa unende onnenblume das Schema E1I1LEe'S katzen-
artıgen Raubileres DCEZC] LOowen! Das SchemMa vermittelt ar L11 sgrößeres
Wissen VO  5 den Dingen aber WT das wirklıche ing SC17CN Entwicklungs-
stiufen beobachten kann erlangt 4081 lebendige Kenntn1ıs davon die X-
‘ischer Bedeutung M1 dem schematischen Wı1ıssen oft kayım vergleichen N

Das wurde ferner bedeuten, daß I1LU an Stelle der theologis  en (+elehrten
dem Orte lsSt1 gemäa di1e „Kleinen‘‘ aıls fuhrend ottesreıich gelten
wurden, also Menschen, d1e W 1E inder unbefangen und offen 111 Leben schauen,
die schon bisher nıcht 194 gelehrtter Beweilise willen geglaubt en. sondern
wel 1E dAas Leben kennen und TISTUS als C EN gottlichen Kenner uUund eister
des Lebens De1 dem allen Schwierigkeiten Kat nd Führung inden und
dem S1E sich ganz aNvVvertrauen weil SLE Ihm den Ol des lebendigen ottfes
anerkennen der SLE innerlich beglückt und m11 en erfulhllt Es WäarTle äber kNn
Mißverständnis W eNnNn ]1emand unfer den „Kleinen‘ 1UT Menschen oNnne schul-
mäßige höhere Bildung sehen wolilte dann WwUurde auch der ADpostel Paulus
Nn1C iıhnen ehören Der Unterschied LC'ST nıcht 1IX1 Besitz oder Nı ‚ESITZ
VO  @} elehrtem W issen sondern der geistigen Einstellung 108988 en CC

„Weg des Lebens‘‘
In tortlaufenden Reihe VOon Einzelveröffentlichungen g1ibt der

Verlag der Katholischen Schriftenmission 1N7z en Meßbuch Teijlen
heraus das den ıte ra „Der Weg des Lebens 1IN Kirchenjahr‘“ Die
bisherigen Kinzelausgaben gestatten nunmehr Überblick ber die
Gesamtanlage des erkes Wır Verwelsen qauftf uNnsere Kınzelanzeigen
eft 3/4 und 9/10, 1947

er einzelnen Anhang wiedergebenen Ordinariumstexten ist
dieses Meßbuch Ee1INE vollständig aut den AA SCHEN ext sich be-



schränkende Wiedergabe Papıer und Ausstattung sSınd für heutige V er=-
hältnisse bemerkenswert gut

Der a.1S erster Herausgeber zeichnende Spiritual ose Hub ent-
faltet der 107ese 1NZ schon SE1IT Jangem EeE1Ne sehr segensvolle ätıg-
e1ıt 1enst der lıturgischen KErneuerung Um iın hat sich C111 TEe1IS
VOIn Mitarbeitern gebl der VON verschiedenen Seiten d1ie Lösung
volksliturgischer Fragen herantritt Für die vorliegende eßbuchausgabe
zeichnet arl als itherausgeber

Wir haben UNseTenNn Werkblaättern gerade den etzten onaten
wıederhoit auf das große nlıegen hingewlesen daß der Zentralgedanke
der lıturgischen Krneuerung der des gnadenhaften sakramentalen Lebens
CIMn mu ß Daher möchten W1T Sanz entschıeden den Grundgedanken des
vorliegenden L1Aanzer Meßbuches die Mitifeier des Kirchenjahres als
des Lebens darzustellen und entwıickeln |IDS
WIrd schon d1ie Tatsache dalß dieser Gedanke den SoONSsS auch dıe
anderen Volksme  ucher ihren Erklärungen brıingen 1er UuUrc Titel
und konsequente Weiterentwicklung 117711 Kirchenjahr Vordergrund
steht VO  n aum unterschätzenden liturgieerzieherischen

C1MN Allerdings IMUSSeEeN WITLF e1lNe Einschränkung machen
Die Unterteilun: „Bekehrungsweg „Bewährungsweg „Verklärungs-
Wweg WIrd ohl auf W. Stufe posiıtLıve Bedeutung haben

anzen esehen muß INna  ® aber olchen Teilung grundsätzlich
zurückhaltend gegenüberstehen Die Liturgle hat ihrer Grundstruktur
keın System. Wır werden der Erzıehung der läubigen einzeiInen
Fällen ohl wıeder Systeme als Hilfen heranziehen MUSSECN, aper
S1e dürfen OhiSs prapotent werden, daß S1E anzen Abschnitt des
Kirchenjahres für dauernd aufgeprägt werden Be1 m Zusehen
WIrd sıch olchen Fällen herausstellen da siıch der Charakter der
betreffenden Messen nıcht 1Ne solche einheıtliche Bezeichnung e111-
ordnen 1äßt Belege hiefür anzuführen dürfite aum notwendig se1n.) Am
besten würde och die Bezeichnung „Bewährungsweg‘‘ fUur die Sonntage
ach ngsten entsprechen. In den Vorbemerkungen den eiNzelnen”
Zeitabschnitten und Messen ST 1Ne€e Fülle VO  } knappen historischen un
lıturgisch-aszetischen Bemerkungen verarbeiıtet welche die Benützer
reudig egrüßen werden (jerade der tiefen Durchdringung des Dar-
gebotenen mM1% Anrufen christlichem Vollkommenheitsstreben au  N der
Krafit der Liturglie hNegt die besondere Bedeutung dieses Werkes Man
wird allerdings auch 1er aum mhın können Bedenken dagegen anızu-
melden daß > Gruppen VOonNn Sonntagen untier C1NeN theolo-
S1ISC aszetischen (;edanken zusammengefaßt werden (z Dreifaltig-
keitsfest bis VI Sonntag Pf unter der Bezeichnung „„DIie Sonntage und
Feste VON der Gottesliebe‘‘) Diese Bedenken kommen au  N denselben ber-
egungen WI1e WI1T S1E oben die enannte Dreiteilung des Kirchen-
jJahres brachten Aus diesem Grunde wIıird mMa ohl auch der Einschal-
tung VOI Erklärungen VOTLT jeden einzelnen liturgischen ext die
drucktechnisch gesehen auch dıe Unterscheidung zwischen exi und

erschwert, nicht SC Sganz vorbehaltlos zustimmen können.
Jedoch muß niıchtsdestoweniger nochmals gesagt werden, WI1e sehr alle
erklärenden Hınweise deutlich erkennen lassen, daß S51 aus
der Welt der Liturgie lebenden Herzen kommen und darum werden S1E
uch sicher den Weg den Herzen der betenden Gläubigen finden



ine besondere Erwähnung verdient die Behandlung der {11-
esan des Lebens'‘‘ Im Schrı1 sind diese Lexte 500 (64

Fettdruck stark hervorgehoben Man WIrd daraus jedenfalls den Schluß
ziehen dürfen daß dieses Meßbuch VOL em für den eDrau«cCc bel E—

s< ebtieler gedacht 1ST Für das prıyvate Beten
mußte - dliese graphische Bevorzugung der Propriengesänge egenuüuber
en anderen eiligen Texten ohl als nıcht MOtLLVIeTrT. un! er als
torend empfinden Was unNs jedoch Rahmen der Gesamtentwicklung

dieser Stelle meısten interessiert das 151 die
der Propriıiengesänge (Die Texte der pıisteln nd Evangelien SiINd mM1
Erlaubnis des erlages Benziger Einsiedeln der Bibelübersetzung VO  >

erk entnommen..) Eın Wort Se1 1er FE dem neueingeführten
Namen „„Antwortlied“‘ für Taduale gesagt Die Bezeichnung 1sSt zweiftfellos
CL uter Hınwels aut ınn und Bedeutfung dieses Gesanges E1N Desserer
als das Wort „‚Graduale‘‘ selbst aber W1L glauben doch daß füur die LOSUuNg
dieser Fragen vorläufig \ Vorschlag der gee1gnetste 1sST der auf der

Salzburger Liturgikerkonferenz gemacht wurde DIie offiziellen (latei-
nıschen) Bezeichnungen des 1ssale stehenzulassen und die entsprechen-
den deutschen Bezeichnungen (eventuell ammer danebenzusetzen
uch be1l eutschen Ausgabe sollte 19882881 £€1 bleiben Was
KL: die UÜbertragun: der FPropriengesänge als solche betrit 1ST. den Her-
ausgebern des LUINzer Meßbuches VO en Hreunden der Liturgle AT
1EeEHLiLE Pa  arker und ANErTKENAHUNG zollen In
ühevollen und SOTSsamen Kleinarbeit hat der Liınzer Arbeitskreis m1T
Spirıtual er die Propriengesänge „M1% besonderer Bedachtnahme aut
iINre Verwen  arkeit Gemeinschaftsmessen geformt‘ (Vorwort). Als
rgebnıs dieser Arbeit, dıe VOI1L praktischen Erprobungen Kirchen-
FTauInNlen begleitet WAarL, liegen 1UN des Lebens:‘‘ UÜbersetzungen
der Gesangsteile VO  va die WIFL.  IC für n
gee1ıgne un! zugleıc ınd Die Herausgeber Ag VO ıihnen

Vorwort ‚ Vielleicht können S1e Anfang un 1Ne nregun:
darstellen für e1INe größere (G((emelmnschatitsarbeit VO Fachleuten {n  3 auch
für das roprı1ıum eutschen Eiınheitstext erstellen der o9*
ich allen Anforderungen entsprechen ermas Dıie Brüder ‚.Tosef un HE  HE
ermann haben AI diesen Texten Vertonungen
schaffen die ebenfalls schr DEa CHLeNSwerten SCHTAFE
A ALT IA TEW ECEN Weg Z AL deutschen ILFUrSISCHEN e
Saıg darstellen Auft diese bedeutsame Arbeit werden WIL och e1geNSs
Z sprechen kommen ıne Kinzelbesprechung brachten WITL bereits 1N

olge 3/4.;
Im an der einzelnen Bändchen en sıch unter dem 1Le

„Heilige Stunde Meßordnung‘‘, „He1iliger Tag Tagesordnung‘“, „He1-
es Jahr Lebensordnung‘‘ nicht 1Ur die gleic  leibenden Telile der
esse, sondern auch kurze Auszüge Au tundengebet, Tischgebet uUuUSW.
Sowohl die gleichbleibenden als auch die wechselnden Teile (mıt den
lıturgischen SC für die Prozessionsgesänge!)
SINd als Kinlageblätter en

SO stellt also der „Weg des Lebens‘ 111e Bereicherung der Olksmeß-
buch-Ausgaben dar un EeE1INnen dankenswerten Schritt der Ntwicklung,
S dem WIL Spirıtual Huber un den ganzen iınzer Arbeıitskreis (1UTE

eglückwünschen können Raffelsberger
g 20


